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2. Die Hauptsach' ist dabei , Daß reizend hübsch sie sei,
Mit blauem Augenpaar Und blondem Lockenhaar , Ihr
Teint wie Elfenbein , Die Zähne marmorfein , Frisch ihre
Lippen glüh'n, Die Wangen rosig blüh'n, Weiß wie Schnee
die kleinen Hände , Ihre Arme klar und rund , Tanzend
lustig ihre Füßchen , Küssendschön ihr Rosenmund . :, :Doch
muß sie fanst wie eine Taube, 2c.

3. Mit Lust und Heiterfeit 3u tändeln stets bereit,
Nie darf's ihr fallen ein Verdrießlich auch zu sein ; Ihr
Sprechen muß gewandt, Ihr Anstand höchst galant ; Be¬
scheiden und adrett, Ihr Umgang nicht kokett ; Bildung
muß ihr völlig eigen, Wiß und Klugheit auch dabei, Und
vor allen andern Dingen In der Keuschheit fehlerfrei.::Doch muß sie sanft wie eine Taube, 2c.

4. Nach neu'ster Mode Art Muß immer fein und zart,
Vom Köpfchen bis zum Fuß Geschmackvoll sein ihr Puß ;
Wie Venus Herrlichkeit Auf Balles Festlichkeit , Wenn sie
zum Tanz sich zeigt, Geläufig , schnell und leicht. Auch
muß ihre Stimme klingen , Hell wie einer Glocke Schall,
Ihr Gesang so süß entzücken , Wie das Lied der Nachti¬
gall. :,:Doch muß sie sanft wie eine Taube, c.

Das Vierte.

1. Blau blüht ein Blümelein , das heißt Vergiß nicht
mein, dies Blümlein leg' an's Herz und denk an mich !
Blau ist der Treue Schein, blau ist das Auge dein, Fühl'
ich oft diesen Schmerz an meinem Herz.

2. Denk an das Blümelein , denk, daß ich bin ganz dein,
dies Blümlein pfleg' auch du , wo du auch weilst. Der
über'n Sternen thront , und deine Liebe lohnt, der sieht
herab auf dich, denkst du an mich.

3. Ach , wie wärs möglich dann, daß ich dich lassen
kann! Hab' dich von Herzen lieb, das glaube mir ; du
hast die Seele mein so ganz genommen ein, daß ich keine
Andre lieb', als dich allein.



4. Denk an das Blümelein , das heißt : Vergiß nicht
mein , dies Blümlein leg' an's Herz und denk an mich.
Stürb' Blum' und Hoffnung gleich , wir sind an Liebe
reich, denn die stirbt nie bei dir, das glaube mir.

5. Wär ich ein Vögelein, bald wollt' ich bei dir sein ,
Scheut Falk und Habicht nicht , flög' schnell zu dir.
Schöff' mich ein Jäger todt , fiel ich in deinen Schooß,
Sähst du mich traurig an , gern stürb' ich dann.

6. Weil ich nun scheiden muß , Gieb mir den Abschieds¬
Fuß, treuliebend denk ich dein, wo du magst sein . Und
kehr' ich einst zurück zu deiner Liebe Glück , dann bleib
so treu wie ich, und denk an mich.
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